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(54) Regelung der Lufttemperatur einer Kfz-Klimaanlage mit Zuheizfunktion

(57)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Rege-
lung der Lufttemperatur einer Kraftfahrzeug-Klimaanla-
ge mit Zuheizfunktion, wobei ein Zuheiz-Warmeubertra-
ger (3) in einem Luftkanal (1) in Luftstrémungsrichtung
stromaufwarts von einem als KuhImittel/Luftwarme-
Ubertrager ausgebildeten Heizkérper (5) angeordnet
und dem Heizkodrper (5) eine Temperaturmischklappe
(7) sowie ein Bypasskanal (6) zugeordnet sind, und wo-

bei zu klimatisierende und/oder zu erwarmende Luft mit-
tels eines Geblases (2) durch den Luftkanal (1) gefér-
dert wird.

Es wird vorgeschlagen, dass die Position der Tem-
peraturmischklappe (7) in Abhangigkeit von der Zuheiz-
funktion (ein oder aus) geregelt wird, wobei bei zuge-
schalteter Zuheizfunktion die Temperaturmischklappe
(7) eine Luftstromung durch den Heizkérper (5) unter-
bindet und bei abgeschalteter Zuheizfunktion freigibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Rege-
lung der Lufttemperatur einer Kfz-Klimaanlage mit Zu-
heizfunktion nach dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1; die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung zur
Durchfiihrung des Verfahrens zur Regelung der Luft-
temperatur nach dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 5.

[0002] Kraftfahrzeuge mit verbrauchsoptimierten Mo-
toren, u. a. Dieselmotoren mit hohem thermischen Wir-
kungsgrad und geringer Abwarme bendtigen eine Zu-
heizfunktion, d. h. eine zusatzliche Heizung wahrend
der Warmlaufphase des Verbrennungsmotors. Fir der-
artige Zuheizfunktionen, Zusatzheizungen oder auch
kurz Zuheizer benannt, gibt es diverse Vorschlage, z. B.
elektrische Zusatzheizungen mit PTC-Elementen, wie
sie z. B. durch die DE 199 11 547 C2, die DE 199 57
452 A1 oder die EP 707 434 B1 bekannt wurden. Die
PTC-Elemente sind dabei entweder in den Heizkdérper
integriert oder in einem Heizregister zusammengefasst,
welches hinter dem Heizkorper, d. h. in Luftstromungs-
richtung stromabwarts angeordnet ist. Andere Zusatz-
heizungen wurden als so genannte Visko-Heizungen
bekannt, z. B. durch die EP 361 053 B1, bei welcher
mechanische Energie des Motors durch Flissigkeitsrei-
bung in Warme umgesetzt wird, die zur Erwarmung des
KihImittels benutzt wird, welches einen Heizkérper zur
Beheizung des Fahrgastraumes durchstromt. Durch die
EP 462 154 B1 wurde eine Brennstoff-Zusatzheizung
bekannt, welche einen Kihimittel/Luft-Warmedulbertra-
ger als Heizkdrper aufweist, der mit von einem Brenner
erwarmten Kihlmittel versorgt wird. Bekannt sind auch
kraftstoffbetriebene Luftheizgerate (luftseitige Zuhei-
zer), bei welchen die Kabinenluft (fiir den Fahrgast-
raum) direkt von den heil3en Brenngasen beheizt wird.
Diese Luftzuheizer zeichnen sich gegeniiber den Was-
serzuheizem durch eine héhere Dynamik aus, d. h. die
Kabinenluft wird wesentlich schneller erwarmt.

[0003] Femer wurden "heizende" Klimaanlagen be-
kannt, welche auch im Warmepumpenbetrieb, also mit
umgekehrter Prozessrichtung betrieben werden und ei-
nen Zuheiz-Warmeubertrager aufweisen. Durch die DE
100 36 038 A1 der Anmelderin wurde eine solche Kii-
maanlage zum Kiihlen und Heizen bekannt, bei welcher
ein zusatzlicher Warmeubertrager im Kaltemittelkreis-
lauf vorgesehen ist, der im Warmepumpenbetrieb der
Klimaanlage als Zuheizer arbeitet.

[0004] Durch die DE 100 06 513 A1 der Anmelderin
wurde eine Klimaanlage bekannt, die in einer Klimati-
sierungs- und in einer Warmepumpen-Betriebsart ar-
beitet und einen Warmelbertrager aufweist, der wah-
rend der Klimatisierung, also beim Kiihlen als Verdamp-
fer und im Warmepumpenbetrieb, also beim Heizen als
Zuheiz-Warmedubertrager oder Zuheizer eingesetzt
wird. Somit Gbemimmt der Verdampfer der Klimaanlage
zusatzlich die Funktion eines Zuheizers. Dieser Zuhei-
zer ist (vgl. Fig. 2) in Luftstrdmungsrichtung vor dem
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Heizkoérper der Klimaanlage, welcher von Kihimittel ei-
nes Kuhlmittelkreislaufes durchstromt wird, angeord-
net. Der Heizkdrper ist luftseitig geregelt, d. h. er wird
durch eine Temperaturmischklappe kontrolliert. Die Er-
findung geht von diesem Stand der Technik aus.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren zur Regelung der Lufttemperatur einer Klima-
anlage sowohl mit luftseitig als auch mit wasserseitig
geregelter Heizung und mit Zuheizfunktion anzugeben,
bei welchem die Zuheizfunktion und die standardmafi-
ge Heizfunktion miteinander koordiniert werden, und
insbesondere der Ubergang vom Zuheizen auf Heizen
geregelt wird. Femer ist es Aufgabe der Erfindung, eine
geeignete Vorrichtung zur Durchfiihrung des erfin-
dungsgemalen Verfahrens bereit zu stellen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 geldst. Erfindungsgemal ist fur ei-
ne luftseitig geregelte Heizung vorgesehen, dass die
Temperaturmischklappe des Heizkdrpers in Abhangig-
keit von ein- oder ausgeschalteter Zuheizfunktion gere-
gelt wird. Damit wird der Vorteil erreicht, dass wahrend
eingeschalteter Zuheizfunktion der Heizkdrper durch
die Temperaturmischklappe abgedeckt ist und kein
Warmeeintrag von dem Zuheiz-Warmeubertrager (Zu-
heizer) auf den Heizkorper und damit in das den Heiz-
korper durchstromende Kihimittel erfolgt. Somit kommt
die vom Zuheizer abgegebene Warme in vollem Um-
fang der Beheizung des Fahrgastraumes zugute. Damit
ergibt sich eine relativ schnelle Aufheizung des Fahr-
zeuginnenraumes. Sobald die Zuheizfunktion abge-
schaltet ist, tritt die Temperaturmischklappe wieder in
Funktion.

[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird auch durch die
Merkmale des nebengeordneten Patentanspruches 2
geldst, und zwar fur eine wassergeregelte Heizung, in-
dem das Heizungsventil analog zur Temperaturmisch-
klappe der luftgeregelten Heizung angesteuert wird.
[0008] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung wird der Kiihimittelstrom durch den Heizkdrper
solange unterbunden, wie der Zuheizer zugeschaltet ist,
d. h. Warme an die Luft abgibt. Auch damit wird der Vor-
teil erreicht, dass kein Warmeeintrag vom Zuheizer auf
das Kihlmittel bzw. in den KihImittelkreislauf erfolgt
und die Zuheizwdrme nur zu Heizzwecken des Fahr-
gastraumes genutzt wird.

[0009] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung bleibt der Zuheizer solange (bei vol-
ler Leistung) zugeschaltet, bis die nacheilende Kuhimit-
teltemperatur die Zuheiztemperatur, das ist die hinter
dem Zuheizer von einem Flhler gemessene Lufttempe-
ratur, erreicht hat. Der Kuihimittelstrom ist dann aufgrund
seiner Temperatur in der Lage, mindestens ebensoviel
Warme Uber den Standardheizkoérper an die in den
Fahrzeuginnenraum strémende Luft abzugeben. Damit
erfolgt ein Ubergang vom Zuheizen zum standardmani-
gen Heizen etwa auf gleichem Temperatumiveau, d. h.
ohne Temperaturabsenkung oder Temperaturanhe-
bung.
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[0010] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung wird der Zeitpunkt der Umschaltung
vom Zuheizen auf Heizen abhéngig gemacht von der
Temperaturdifferenz zwischen Zuheiztemperatur und
KahImitteltemperatur, d. h. wenn diese Temperaturdif-
ferenz gegen Null geht. Die Zuheiztemperatur steigt
starker als die Kiihimitteltemperatur an, eilt dieser also
vor. Wenn die Kiihimitteltemperatur die Zuheiztempera-
tur erreicht hat, wird die Zuheizfunktion abgeschaltet
bzw. zurlckgeregelt.

[0011] Die Aufgabe der Erfindung wird auch durch die
Merkmale der nebengeordneten Patentanspriiche 6
und 7 gel6st, wonach zwei geeignete Vorrichtungen zur
Durchfuhrung des Verfahrens bereitgestellt werden. Er-
findungsgemal ist als erste Vorrichtung eine kiihlende
und heizende Klimaanlage vorgesehen, bei welcher ein
und derselbe Warmeilibertrager sowohl als Verdampfer
(zum Kihlen) als auch als Zuheiz-Warmeubertrager
(zum Heizen) verwendet wird. Um die Zuheizfunktion
auszuliben, wird diese Klimaanlage als Warmepumpe,
d. h. mit umgekehrter Prozessrichtung betrieben. Als
Vorteil ergibt sich, dass kein zusatzlicher Warmelber-
trager als Zuheiz-Warmedubertrager benétigt wird, was
weitere Vorteile hinsichtlich des bendtigten Bauraumes
und des luftseitigen Druckabfalles mit sich bringt.
[0012] Als alternativer Zuheizer (zweite Vorrichtung)
ist eine motorunabhangige luftseitige Brennstoffhei-
zung vorgesehen, welche nahe der Spritzwand (des
Motorraumes), d. h. stromaufwérts vom Standardheiz-
koérper angeordnet ist. Bei diesem Luftzuheizer wird die
zu erwarmende Luft direkt von den Brenngasen beheizt,
was den Vorteil einer hohen Dynamik hat, d. h. die Luft
wird relativ schnell aufgeheizt. Das Verfahren zur vor-
teilhaften Koordination von Brennstoffzuheiz- und Stan-
dardheizfunktion ist analog dem zuvor beschriebenen
Verfahren anwendbar.

[0013] Ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden naher
beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen Ausschnitt, d. h. einen Luftkanal einer
Klimaanlage mit einem Zuheizer und einer luft-
seitig geregelten Heizung,

Fig. 2  ein Blockschaltbild mit Eingangs- und Aus-
gangssignalen zur Regelung der Lufttempera-
tur,

Fig. 3 ein Diagramm mit Ubergangsmodus der Zu-
heiz- auf die Standard-Heizfunktion und

Fig. 4  einen Luftkanal mit einer wasserseitig geregel-
ten Heizung und einem Zuheizer.

[0014] Fig. 1 zeigt einen Luftkanal 1 einer nicht voll-

standig dargestellten Klimaanlage fir ein Kraftfahrzeug.
Der Luftkanal 1 weist einen Lufteintritt 1 a und einen
Luftaustritt mit drei Luftausldssen 1 b, 1 ¢, 1 d auf, wel-
che in verschiedene Richtungen in den nicht dargestell-
ten Fahrzeuginnenraum weisen. Die Strémungsrich-
tung der Luft ist durch Pfeile L angedeutet. Im Luftkanal
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1istein Geblase 2 zur Luftférderung angedeutet. In Luft-
strdmungsrichtung hinter dem Geblése 2 ist im Luftka-
nal 1 ein von Luft durchstrémbarer Zuheiz-Warmeuber-
trager 3, ein so genannter Zuheizer angeordnet, wel-
cher an einen nicht vollstindig dargestellten Kaltemit-
telkreislauf 4 der Klimaanlage angeschlossen ist. Die
hier nicht dargestellte Klimaanlage entspricht der Klima-
anlage, wie sie in der eingangs genannten DE 100 06
513 A1 der Anmelderin beschrieben ist, insbesondere
beziglich der Warmepumpenbetriebsart geman Fig. 2.
Diese Druckschrift wird daher in vollem Umfang mit in
den Offenbarungsgehalt dieser Anmeldung einbezo-
gen. Somit fungiert der Warmeubertrager 3 sowohl als
Verdampfer— beim Klimatisierungsbetrieb— als auch
als Zu heizer— beim Warmepumpen- bzw. Heizbetrieb.
[0015] Stromabwarts des Zuheizers 3 ist ein Heizkor-
per 5 angeordnet, der nicht den vollen Querschnitt des
Luftkanals 1 ausfullt, sondern einen Bypasskanal 6 frei-
lasst. Stromaufwarts vom Heizkdrper 5 ist eine Tempe-
raturmischklappe 7, schwenkbar um eine Achse 7a, an-
geordnet, welche in der dargestellten Position den Heiz-
korper 5 vollstadndig abdeckt. Die Funktion der Tempe-
raturmischklappe 7 ist eine an sich bekannte Lufttem-
peraturregelung, eine so genannte luftseitige Regelung,
bei welcher die gewlinschte Lufttemperatur durch Mi-
schen von Warm- und Kaltluftstrémen erreicht wird. Der
Heizkoérper 5 ist an einen nicht vollstédndig dargestellten
KuhImittelkreislauf 8 angeschlossen, d. h. der Heizkor-
per 5 wird vom Kihilmittel durchstromt, welches auch
die nicht dargestellte Brennkraftmaschine kihlt. Strom-
abwarts vom Zuheizer 3 oder direkt am Zuheizer 3 ist
ein (Luft-)Temperaturfiihler 9 angeordnet, der die so ge-
nannte Zuheiztemperatur T_ZU misst. Im KihiImittel-
kreislauf (Heizkorperzulauf) 8 ist ein Temperaturfihler
10 angeordnet, welcher die Temperatur des KuhImittels
T_KM misst. Femer istim Kiihimittelkreislauf 8 am Heiz-
korper 5 ein so genanntes Sommerabsperrventil 11 an-
geordnet, durch welches der Kuhimittelstrom zum oder
vom Heizkdrper 5 véllig unterbunden werden kann.

[0016] Fig. 2 zeigt ein Blockschaltbild mit einem als
Rechteck dargestellten Klimasteuergerat 12, welches
auf seiner (in der Zeichnung) linken Seite 12a Eingangs-
signale, dargestellt durch Pfeile 13, 14, empfangt und
auf seiner rechten Seite 12b Ausgangssignale, darge-
stellt durch die Pfeile 15, 16, 17, 18, abgibt. Das Ein-
gangssignal 13 ist die mittels Temperaturfihler 10 (Fig.
1) gemessene Kuhimitteltemperatur T_KM, und das
Eingangssignal 14 ist die mittels Temperaturfihler 9
(Fig. 1) gemessene Zuheiztemperatur T_ZU, d. h. die
unmittelbar hinter dem Zuheizer gemessene Lufttempe-
ratur. Das Ausgangssignal 15 ist ein Signal an die Tem-
peraturmischklappe 7 (Fig. 1), welche durch einen Stell-
motor 7b verstellt wird. Das Ausgangssignal 16 geht an
das Sommerabsperrventil 11 (Fig. 1), welches bei-
spielsweise als Magnetventil 11 a ausgebildet ist. Das
Ausgangssignal 17 betrifft eine etwa vorhandene Zu-
satz-Heizwasserpumpe 19, die von einem Motor 19a
angetrieben wird und gegebenenfalls im Kuihimittel-
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bzw. im Heizkreislauf angeordnet ist. Das Ausgangssi-
gnal 18 steuert per PWM (Pulsweitenmodulation) das
Regelventil eines Klimakompressors 20 zur Darstellung
der Warmepumpenregelung. Weitere Eingangs- und
Ausgangssignale sind mdglich, jedoch der Einfachheit
halber weggelassen.

[0017] Fig. 3 zeigt ein Diagramm mit verschiedenen
Funktionsablaufen, dargestellt liber der Zeit in Sekun-
den. Die durchgezogene Linie stellt den Verlauf der Zu-
heiztemperatur T_ZU dar. Die gestrichelt dargestellte
Linie zeigt den Verlauf der Kiihimitteltemperatur T_KM,
ebenfall Uber der Zeit. Fur beide Kurven gilt die linke
Ordinate mit Temperaturskala. Der Offnungsverlauf der
Temperaturmischklappe TMK 7 (Fig. 1) ist strichpunk-
tiert dargestellt, wobei hierfir die rechte Ordinate mit
Prozentangaben gilt. 100% bedeutet, dass die Tempe-
raturmischklappe 7 voll gedffnet, d. h. der luftseitige
Durchstrémungsquerschnitt des Heizkdrpers 5 voéllig
freigegeben ist. 0 % entspricht der Darstellung der Tem-
peraturmischklappe 7 in Fig. 1. Die Zuheizfunktion des
Zuheizers 3 (Fig. 1) ist durch eine punktierte Linie ZUF
dargestellt, wobei wiederum Prozentangaben auf der
rechten Ordinate gelten. 100 % bedeutet hier, dass die
Klimaanlage im Wéarmepumpenbetrieb mit maximaler
Leistung lauft und der Warmedbertrager 3 als Zuheizer
arbeitet. 0 % bedeutet, dass die Zuheizfunktion abge-
stellt ist. SchlieRlich ist der Offnungsverlauf SV des
Sommerabsperrventils 11 (Fig. 1) durch Kreuzchen dar-
gestellt.

[0018] Im Folgenden wird der Ablauf des Regelver-
fahrens beschrieben. Ausgegangen wird von einem
Kaltstart des Kraftfahrzeuges, also kaltem Motor mit
niedriger Kihlmitteltemperatur T_KM und niedriger Zu-
heiztemperatur T_ZU. Beim Starten des Motors lauft die
Klimaanlage im Warmepumpenbetrieb mit maximaler
Heizleistung, d. h. die Zuheizfunktion ZUF ist voll zuge-
schaltet. Der Warmeubertrager 3 (Fig. 1) arbeitet als Zu-
heizer. Zum Startzeitpunkt ist aufgrund der verfahrens-
bedingten Wirkrichtungsumkehr die Temperaturmisch-
klappe TMK (7) in Kaltposition, das Sommerventil SV
(11) ist geschlossen. Bei Prozessstart liegt Temperatur-
ausgleich auf niedrigem Niveau vor, aufgrund der hohen
Dynamik des Zuheizers steigt die Zuheiztemperatur
T_ZU sehrviel schneller an als die Kiihimitteltemperatur
T_KM.

[0019] Mit der Zeit erlangt die Brennkraftmaschine ih-
re Betriebstemperatur, d. h. die Kihimitteltemperatur
T_KM néhert sich der Zuheiztemperatur T_ZU an. Ab
einer bestimmten Temperaturdifferenz AT = T_ZU -
T_KMist es sinnvoll, die Zuheizfunktion zuriickzuregeln
und gleichermalien die normale Heizfunktion aufzu-
steuem, was in diesem Beispiel zum Zeitpunkt T = 360
Sekunden der Fall ist. Die Warmlaufphase ist in diesem
Beispiel nach ca. 720 Sekunden beendet, was sich im
Zuruckregeln der Temperaturmischklappe T_MK &u-
Rert. Die Temperaturverlaufe T_ZU und T_KM sowie die
Funktionen ZUF, TMK und SV sind beispielhaft Gber der
Zeit aufgetragen; die Funktion beziglich einer etwa vor-
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handenen Zusatz-Heizwasserpumpe ist hier nicht dar-
gestellt, der Verlauf entspricht prinzipiell demjenigen
des Sommerventils.

[0020] Fig. 4 zeigt einen Luftkanal 30 einer wasser-
geregelten, nicht vollstandig dargestellten Klimaanlage
— im Gegensatz zu der luftseitig geregelten Klimaan-
lage gemaR Fig. 1. In dem Luftkanal 30 ist ein Heizkor-
per 31 angeordnet, welcher den gesamten Querschnitt
des Luftkanals 30 ausfillt und an eine Kihimittelleitung
32 eines nicht vollsténdig dargestellten Kihimittelkreis-
laufes angeschlossen ist. In der Kiihimittelleitung 32 ist
ein als Heizungsventil 33 ausgebildetes Regelorgan an-
geordnet, welches den Durchfluss des KuhImittels
durch den Heizkdrper 31 regelt. Das Regelorgan bzw.
Heizungsventil 33 kann als Taktventil oder stetiges Ven-
til ausgebildet sein. Mit dieser wasserseitigen Durch-
flussregelung wird die Temperatur der Luft, die den
Heizkorper 31 durchstrémt, geregelt. Ein Geblase ist in
dieser Darstellung der Einfachheit halber weggelassen.
Die Luft durchstrémt den Kanal 30 in Richtung des Pfeils
L. In Strémungsrichtung oberhalb des Heizkdrpers 31
ist analog zu Fig. 1 ein Zuheizer 34 angeordnet, der als
Warmepumpenzuheizer ausgefihrt ist. Der Warme-
pumpenzuheizer 34 arbeitet im normalen Klimaanla-
genmodus (Kihlen) als Verdampfer.

[0021] Die Koordination des Uberganges von der Zu-
heizfunktion auf die Standardheizfunktion, also vom Zu-
heizer 34 auf den Heizkdrper 31, erfolgt analog nach
demselben Regelverfahren, wie es oben fir die luftge-
regelte Heizung beschrieben ist - mit dem Unterschied,
dass statt der Temperaturmischklappe das Heizungs-
ventil 33 angesteuert wird.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Regelung der Lufttemperatur einer
Kraftfahrzeug-Klimaanlage mit Zuheizfunktion, wo-
bei ein Zuheiz-Warmedbertrager (3) in einem Luft-
kanal (1) in Luftstrémungsrichtung stromaufwarts
von einem als Kiihimittel/Luftwarmeubertrager aus-
gebildeten Heizkdérper (5) angeordnet und dem
Heizkorper (5) eine Temperaturmischklappe (7) so-
wie ein Bypasskanal (6) zugeordnet sind, und wo-
bei zu klimatisierende und/oder zu erwdrmende
Luft mittels eines Geblases (2) durch den Luftkanal
(1) geférdert wird, dadurch gekennzeichnet, dass
die Position der Temperaturmischklappe (7) in Ab-
hangigkeit von der Zuheizfunktion (ein oder aus)
geregelt wird, wobei bei zugeschalteter Zuheizfunk-
tion die Temperaturmischklappe (7) eine Luftstro-
mung durch den Heizkdrper (5) unterbindet und bei
abgeschalteter Zuheizfunktion freigibt.

2. \Verfahren zur Regelung der Lufttemperatur einer
Kraftfahrzeug-Klimaanlage mit Zuheizfunktion, wo-
bei ein Zuheiz-Warmeubertrager (34) in einem Luft-
kanal (30) in Luftstromungsrichtung stromaufwarts
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von einem als Kihimittel/Luftwarmelbertrager aus-
gebildeten Heizkdrper (31) angeordnet und dem
Heizkorper (31) ein kihImittelseitiges Regelorgan
(Heizungsventil 33) zugeordnet ist, und wobei zu
klimatisierende und/oder zu erwarmende Luftdurch 5
den Luftkanal (30) geférdert wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Heizungsventil (33) in Ab-
hangigkeit von der Zuheizfunktion (ein oder aus)
geregelt wird, wobei bei zugeschalteter Zuheizfunk-
tion das Heizungsventil (33) eine KihImittelstro- 70
mung durch den Heizkdrper (31) unterbindet und

bei abgeschalteter Zuheizfunktion freigibt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kihlmittelstrom durch den 15
Heizkérper (5) wahrend zugeschalteter Zuheiz-
funktion unterbunden und bei abgeschalteter Zu-
heizfunktion zugeschaltet ist.

Verfahren nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge- 20
kennzeichnet, dass die Zuheizfunktion solange
zugeschaltet bleibt, bis die KuhImitteltemperatur
T_KM die voreilende Zuheiztemperatur T_ZU etwa
erreicht hat.

25
Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die voreilende Zu-
heiztemperatur T_ZU mit der nacheilenden Kihl-
mitteltemperatur T_KM eine zunachst wachsende
und spater abnehmende positive Temperaturdiffe- 30
renz AT bildet und dann abgeregelt wird, wenn AT
gegen Null geht.

Vorrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens nach
einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekenn- 35
zeichnet, dass die Klimaanlage in einem Klimati-
sierungs- (Kihl-)Betrieb und in einem Warmepum-
pen(Heiz-) Betrieb betreibbar ist und einen Ver-
dampfer (3, 34) aufweist, der im Warmepumpenbe-
trieb als Zuheiz-Warmedubertrager (3, 34) fungiert. 40

Vorrichtung zur Durchflihrung des Verfahrens nach
einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zuheizfunktion als luftseitige
Brennstoffheizung ausgebildet ist, welche strom- 45
aufwarts vom Heizkérper (31) angeordnet ist.

50

55



EP 1 522 438 A1

- F/g2 126 T el




EP 1 522 438 A1

WXL

MWL

ol
w !

17/

0

0i-

0

114

oy

nat

Dy

od



EP 1 522 438 A1

e /._;'__,\

33

32



—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 522 438 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 04 02 1693

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
X DE 102 26 089 A (DENSO CORP) 1-7 B6OH1/00
30. Januar 2003 (2003-01-30) B60H1/03
* Absdtze [0028], [0038], [0054], B60H1/32
[0058]; Anspriiche 1,4; Abbildung 7 *
A DE 102 50 174 A (DENSO CORP) 1-7
8. Mai 2003 (2003-05-08)
* Spalten 7-10; Anspriiche; Abbildung 1 *
A EP 1 059 182 A (MITSUBISHI HEAVY IND LTD ;|1-7
GEN MOTORS CORP (US))
13. Dezember 2000 (2000-12-13)
* das ganze Dokument *
P,X |DE 103 51 672 A (DENSO CORP) 1-7
27. Mai 2004 (2004-05-27)
* Anspriiche; Abbildung 2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
B6OH
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 3. Januar 2005 Chavel, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund et s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 522 438 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 04 02 1693

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-01-2005

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
DE 10226089 A 30-01-2003 JP 2002370529 A 24-12-2002
DE 10226089 Al 30-01-2003
DE 10250174 A 08-05-2003 JP 2003127632 A 08-05-2003
DE 10250174 Al 08-05-2003
US 2003079873 Al 01-05-2003
EP 1059182 A 13-12-2000 US 2003182955 Al 02-10-2003
CN 1288828 A 28-03-2001
EP 1059182 A2 13-12-2000
JP 2001001749 A 09-01-2001
DE 10351672 A 27-05-2004 JP 2004155299 A 03-06-2004
DE 10351672 Al 27-05-2004
GB 2395776 A 02-06-2004

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

